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Breitbandférderung - Gigabitverfahren; Entscheidung tber das weitere Vorgehen

Sachverhalt:

Der Markt Isen hat im Frihjahr 2021 die Markterkundung und das Vergabeverfahren fir einen weite-
ren Ausbau des Breitbandnetzes gem. der aktuellen Gigabitrichtlinie begonnen. Zum damaligen
Zeitpunkt gab es hierflr ein Férderprogramm des Freistaates Bayern mit einer kostenabhéngigen
Forderquote (Festbetragsforderung pro Anschluss). Die Markterkundung wurde abgeschlossen, im
zweistufigen Vergabeverfahren wurde die erste Stufe (Ermittlung der Bewerber) abgeschlossen.
Nun wirde die Angebotseinholung bei den Bewerbern, die sich auf die erste Stufe gemeldet haben,
erfolgen. Diese wurde bereits vorbereitet und kdnnte jederzeit durchgefihrt werden. Im Anschluss
wirde die Vergabe erfolgen, Ziel ware ein Beginn der Arbeiten in 2022 — moglichst direkt im An-
schluss an die jetzt laufenden Arbeiten im Breitbandausbauabschnitt lIl.

Der Bund hatte damals ein entsprechendes Forderprogramm aufgelegt, das bayerische Programm
war fir uns zu diesem Zeitpunkt jedoch wirtschaftlicher. Eine Kofinanzierung stand nicht im Raum.
Bei der Erstellung Ausschreibungsunterlagen fir die Gigabitférderung wurde Folgendes festgelegt:
Weisen alle eingegangenen Angebote eine Wirtschaftlichkeitsliicke von mehr als 620.000 € auf,
behalt sich die Gemeinde die Aufhebung des Verfahrens vor.*

Diese Summe war damals die Grenze, ab der es wirtschaftlicher gewesen ware, ins Bundesforder-
programm zu wechseln, da die max. Forderung im Bundesférderprogramm 50% betragt. Pro Haus-
halt belauft sich der Betrag auf ca. 8.500 €.

Ende September 2021 wurde nun seitens des Bundes eine ab sofort mégliche Kofinanzierung mit
einem neuen Forderprogramm des Bundes in Zusammenspiel mit der Bayerischen Gigabitférderung
Bayern bekannt gegeben. Auf dieser Grundlage ergibt sich fur die 73 ,grauen Flecken®, die im Zuge
des Gigabitausbaus erschlossen werden sollen, eine neue Férdersituation.

Mit der seit August geregelten Kofinanzierung zwischen dem Bundesférderprogramm und Bayern
mit einer max. FGrderung von nun insgesamt 90%, sinkt die Grenze in Bezug auf die Wirtschaftlich-
keitslicke von 620.000 € auf 401.000 €, bzw. 5.500 € fur die ErschlieRungskosten je Adresse.

Neben dem Vorteil der htheren Foérderung hat ein Wechsel in die Kofinanzierung mit dem Bundes-
forderprogramm aber auch Nachteile:

o Die Markterkundung und das Ausschreibungsverfahren missen erneut durchgefuhrt werden.
Die bereits erfolgten Schritte waren umsonst und kdnnen auch nicht verrechnet werden.
Nach aktuellem Stand sind bislang Kosten fur die Verfahrensbegleitung in Héhe von ca.
12.000 € angefallen.

¢ Das Bundesférderprogramm ist aufwendiger und dauert im Schnitt bis zur Beauftragung ca.
6 Monate langer. In Hinblick auf die bereits erfolgten Mal3nhahmen wirden wir hierdurch ca. 1
bis 1,5 Jahre verlieren.

o Die Anforderungen an die Netzbetreiber sind hoher (insbesondere bzgl. der zur Ausschrei-
bung vorzulegenden und wéhrend der Bauphase bereitzustellenden Unterlagen und Doku-
mentationen), wodurch die Angebote der Netzbetreiber nach Auskunft der IK-T in Schnitt um
10-15% teurer sind.

o Die Anforderungen an die Verwaltung bzgl. Bereitstellung von Unterlagen fir Auszahlungs-
antrage und Verwendungsnachweise sind deutlich umfangreicher, der Zeitaufwand ist we-
sentlich erhoht.
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Somit stehen zwei Entscheidungen zur Auswabhl:
e Sofortiger Wechsel ins Bundesforderprogramm mit Kofinanzierung, Beendigung des laufen-
den Verfahrens im Bayerischen Programm und Neustart des Verfahrens auf Bundesebene
e Fortsetzung des Bayerischen Férderprogramms mit der Einholung der Angebote.

Im aktuell laufenden Breitbandausbauabschnitt 11l belauft sich die Deckungsliicke auf ca. 8.130 €
pro Hausanschluss; die Preise stammen aus 2017.

Es ist nicht davon auszugehen, dass in der kommenden Ausschreibung glnstiger angeboten wird,
laut IK-T ist eine leichte Kostensteigerung zu beobachten. IK-T teilte weiter mit, dass in Anbetracht
der o.g. Nachteile eine Deckungsliicke von ca. 8.000 - 10.000 € noch als wirtschaftlicher als ein
Wechsel in das Bundesprogramm erachtet werden kann. Eine klare Empfehlung kann daher nicht
ausgesprochen werden.

Wie oben angefihrt, behélt sich der Markt Isen im Bayerischen Verfahren ein Rucktritt vor, wenn die
Deckungslicke 620.000 €, also ca. 8.500 € pro Anschluss, Ubersteigt. Dieser Betrag lage innerhalb
des Bereichs, in dem ein Verbleib im Landesférderprogramm als insgesamt wirtschaftlicher betrach-
tet wird.

Vorschlag zum Beschluss:

Der Marktgemeinderat beschliel3t, im Bayerischen Férderprogramm zum Gigabitausbau zu bleiben.
Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Einholung der Angebote fortzufahren.

Seite 2 von 2



	REF_voname
	Beratungsfolge
	REF_vobetr
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

